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Stefan Hell berichtet über 
seine Forschungen zum 
Chemie-Nobelpreis 2014:

Durch das von ihm entwickelte 
STED-Verfahren kann er die 
Beugungsgrenze überwinden, 
die die Auflösung konventioneller 
Mikroskopie beschränkt. Damit 
kann er molekulare Prozesse 
in Echtzeit beobachten und mit 
Ihnen einen 3D Blick in lebende 
Zellen werfen.  


